
Umfrage: Nur 29 Prozent der deutschen
Bevölkerung unterstützen die
Energiewende (Universität Stuttgart)

Das Umfrageergebnis zeigt, auf welch dünnem Eis sich Politiker bei ihren
Entscheidungen zugunsten der Energiewende im allgemeinen und besonders beim
Bau von Windenergieanlagen bewegen. Denn weitere 29 Prozent,
die unentschieden seien, können den Befürwortern nicht zugerechnet werden. 27
Prozent seien als Kritiker der Energiewende einzustufen.

Aufschlussreich ist ferner, dass laut Mitteilung der Universität Stuttgart
die Akzeptanz und Zahlungsbereitschaft vom Vertrauen der Bürger gegenüber
beispielsweise großen Energiekonzernen und Stadtwerken abhängen. Ebenfalls
spiele die wahrgenommene Fairness eine große Rolle, ebenso das Kosten-Nutzen-
Verhältnis. Die Kosten-Nutzen-Wahrnehmung in Bezug auf die Energiewende
könnte demnach die Unentschiedenen (rund ein drittel der Bevölkerung) zu
Gegnern der Energiewende werden lassen. Und hier dürfte die Achillesverse der
Energiewende liegen: Wenn Profiteure der Energiewende gefragt werden, führt
nach deren Ansicht der Ausbau Erneuerbarer Energien “unter dem Strich zu
einer positiven volkswirtschaftlichen Kosten-Nutzen-Bilanz” (Greenpeace
Energy), nach Meinung von Wirtschafts-Fachleuten, wie Hans-Werner Sinn, ist
sie unbezahlbar. Es ist nur eine Frage der Zeit, wann die Energiewende als
unbezahlbar wahrgenommen werden wird.

In der Pressemitteilung der Universität Stuttgart heißt es einleitend: “Die
Energiewende als Ganzes genießt allgemein relativ große Unterstützung in der
deutschen Bevölkerung.” Stimmt diese Einschätzung? Denn nur 47 Prozent der
deutschen Bevölkerung sind nach eigenen Angaben der Universität bereit,
jährlich 50 Euro oder mehr für ein Gelingen der Energiewende beizusteuern.
Haben die Befragten wirklich zugestimmt, jedes Jahr 50 Euro mehr zu bezahlen,
ohne dass ihnen Arbeitsplätze und Lohnsteigerungen lebenslang garantiert
sind?
Der einleitende Satz der Pressemitteilung: “Die Energiewende als Ganzes
genießt allgemein relativ große Unterstützung in der deutschen Bevölkerung”
ist irreführend, weil die angegebenen Zahlen diese Schlussfolgerung nicht
zulassen.

·       „Energiewende ins Nichts“, Universitätsöffentlicher Vortrag von Hans-
Werner Sinn in der Großen Aula der Ludwig-Maximilians-Universität, 16.
Dezember 2013.

https://eike.institute/2016/10/22/umfrage-nur-29-prozent-der-deutschen-bevoelkerung-unterstuetzen-die-energiewende-universitaet-stuttgart/
https://eike.institute/2016/10/22/umfrage-nur-29-prozent-der-deutschen-bevoelkerung-unterstuetzen-die-energiewende-universitaet-stuttgart/
https://eike.institute/2016/10/22/umfrage-nur-29-prozent-der-deutschen-bevoelkerung-unterstuetzen-die-energiewende-universitaet-stuttgart/
https://www.greenpeace-energy.de/fileadmin/docs/publikationen/Studien/Studie_Was_die_Energiewende_wirklich_kostet.pdf
http://www.hanswernersinn.de/de/themen/Energiewende
http://www.hanswernersinn.de/de/themen/Energiewende
http://www.hanswernersinn.de/de/themen/Energiewende
http://www.hanswernersinn.de/de/themen/Energiewende


So sieht die deutsche Bevölkerung die Energiewende, Pressemitteilung Nr. 82
vom 17. Oktober 2016
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